
Das eingangsTor zum Wedding

Lageplan M 1:1000

Einbindung der Dankeskirche, Blick von der Müllerstraße/ Ecke Fennstraße
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Fussweg zum Panke-Grünzug

Das Gestaltungskonzept macht die stadträumliche Bedeutung des Weddingplatzes als Eingangstor zum Wedding einla-

Identität als attraktiver und lebendiger städtischer Begegnungsraum verleihen. 

Die Bedeutung des Platzes als wichtiger Verbindungsraum für den Fuß- und Radverkehr wird durch die Herstellung 

einer barrierefreien Promenade und eines urbanen Platzes gestärkt. Der Verbindungsraum wird so ein Bereich beson-

derer Zweckbestimmung. Die Beschränkung der Befahrbarkeit der Straße auf ein notwendiges Maß durch die Ausfahrt 

verkehrsfreien südlichen Weddingplatz. Die Anliegerstraße wird als einspurige Einbahn-

straße/ Radverkehr frei ausgewiesen. Sie kann durch eine hydraulische Polleranlage, Herstellung und Betrieb durch 

private Anlieger, zusätzlich vor Befahrung gesichert werden.

Die direkte Wegebeziehung vom Kreuzungsbereich Müllerstr./ Fennstr. über den Kirchvorplatz zum Pankegrünzug wird 

sichtbar und barrierefrei ausgebildet. Das denkmalgeschützte Ensemble der Dankeskirche auf dem leicht hügelartig 

modellierten Gelände wird behutsam eingebunden durch Erhalt und Sichtbarmachung der bauzeitlichen Elemente der 

gestärkt.

Zwischen dem Ensemble der Dankeskirche und der Häuserzeile entsteht eine vom Verkehr geschützte barrierefreie 

Promenade

werden dort installiert, wo sie benötigt werden. Entlang der inszenierten Bewegung der Promenade bilden sich Verweil-

Bereiche.  Eine Baumreihe spendet Schatten für Sitzbänke. 

Der verkehrsfreie südliche Weddingplatz wird als multifunktional nutzbarer urbaner Platz ausgebildet, der durch grüne 

Die Materialität -

Das Element Betonsockel ist wesentlicher Bestandteil des Konzeptes. Es leitet die Bewegung im Raum, bietet den Grün-

entlang der Häuserzeile im klassischen Berliner Aufbau erhalten. 

Der Weddingplatz erhält insgesamt hauptsächlich einen grünen Charakter

Die gesamte Grünanlage wird dezentral entwässert

-

kanal angeschlossen. Mastleuchten zur Straßen- und Platzbeleuchtung

-

leuchtung ohne die Wirkung des Gebäudes zu stören. Auf Stellplätze für den MIV wird verzichtet. Es entstehen an der 

neue Mobilitätsangebote als Mobility Hub.
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Verortung Zaunanlage, M 1:500 Ansicht Zaunanlage von der Müllerstraße aus, M 1:100
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